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 OSTERFEUER 
 

   Ab sofort ist es möglich 
beim eingegrenzten Platz 
beim Sportplatzgelände in 
Lutzmannsburg sowie beim 
Sammelplatz in Strebers-
dorf  Material für das Os-
terfeuer abzulagern. Es ist 
jedoch unbedingt zu berück-
sichtigen, dass es sich dabei 
nur um Ast– und Strauch-
werk handeln darf. Chr.R. 

 MÄHARBEITEN  

 RAIDINGBACH 
 

   Die Mäharbeiten entlang 
des Raidingbaches in der 
KG Strebersdorf (Grund-
stücke Nr. 2486, 2485, 2483, 
2481 und 2480) werden neu 
vergeben. 
   Interessenten können sich 
bis 30. April 2013 am Ge-
meindeamt melden.  

R.K. 

  KRÄMERMÄRKTE Interessenten für Selbstver-

markter- oder Flohmarktstände für zukünftige Gemeinde-
märkte können sich am Gemeindeamt melden. Die Platzzu-
weisung erfolgt danach durch den Marktausschuss. E.O. 

REKORDWINTER 
            Nachdem die 
G e m e i n d e  i m 
(hoffentlich) zu Ende 
gehenden Winter 
mit Rekordmassen 
an Schnee zu kämp-
fen hatte, folgte eine 
enorme Belastung 
durch die Schnee-
schmelze. 
   Beim Rückhaltebe-
cken in Strebersdorf 
konnten in sprich-
wörtlich letzter 
Sekunde gröbere 
Schäden verhindert 
werden. 

K.G. 
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   Nachdem sich ein schneereicher und langer Winter langsam dem 

Ende zuneigt, wünsche ich allen Lutzmannsburgerinnen und Lutz-

mannsburgern sowie Strebersdorferinnen und Strebersdorfern ein 

schönes Frühjahr und schon jetzt ein frohes Osterfest. 

 

   Christian Rohrer, Bürgermeister Chr.R. 

K.G. 

   Der Gemeinderat hat in 

seiner Sitzung vom 10. Juli 

2012 eine Verordnung über 

das Halten von Tieren im 

außerlandwirtschaftlichen 

Bereich, insbesondere über 

das Halten von Hunden, 

erlassen. 
 

   Die Verordnung dient dem 

Schutz der Bevölkerung 

vor ungebührlicher Lärm- 

und Geruchsbelästigung 

durch Tiere und wurde nun 

von der Bezirkshauptmann-

schaft Oberpullendorf geneh-

migt. 

  Hunde sind demnach in der 

Gemeinde Lutzmannsburg 

außerhalb eingefriedeter 

Grundstücke ab sofort an der 

Leine zu führen (Aus-

nahmen: Hunde, die zur Füh-

rung Blinder, zur und wäh-

rend der Jagd oder im Hilfs- 

und Rettungswesen einge-

setzt werden). 
  Weiters sind Exkremente 

von Hunden durch deren 

Halter auf allen öffentli-
chen Plätzen, Wegen und 

Straßen unverzüglich auf-
zusammeln und zu entsor-
gen. 

Verordnung über das Halten von Tieren 

   Sollten Hunde innerhalb 

eingefriedeter Grundstücke 

durch ständiges Bellen oder 

störendes Verhalten andere 

Personen belästigen, ist eine 

Verwahrung innerhalb von 

Räumen zu erwirken, so-

dass diese Belästigung ver-

mieden wird. 

 

 

Vertreter Tourismusverband 

ÖVP:   Edwin Sattler 

ADL:   Johann Schweiger 

SPÖ:    Herbert Pauer 

 

KOMMUNALPOLITISCHE FUNKTIONEN  

(Änderungen nach Gemeinderatssitzung v. 19.12.2012) 

Tourismusbeirat 

ÖVP: Jürgen Rohrer, Vors. 

ADL:  Christian Weber 

SPÖ: Mario Mayer  

SCHÜLERHORT 
 

   Die Öffnungszeiten des 

Schülerhortes werden auf 

Grund eines Beschlusses des 

Gemeinderates vom 19.12. 

2012 ab September 2013 

von 20 auf 23 Wochenstun-

den erhöht. 
K.G. 

K.G. 

   Nachdem die bisherige 

südliche Umfahrung des 

Thermengebietes zum ehe-

maligen Hotel Vital Resi-

denz auf Grund der Erweite-

rung der Thermenanlage auf-

gelassen werden musste, hat 

der Gemeinderat am 10. Mai 

2012 den Ausbau einer neu-

en Trasse beschlossen. 

   Die Asphaltierung dieser 

im Zuge eines Güterwege-

projektes ausgebauten  Stra-

ße, mit einer Ausbaulänge 

von ca. 400 lfm., konn-

te bereits 2012 abgeschlos-

sen werden.  
 

   Die Umfahrungsstraße 

gewährleistet nun auch wie-

der eine Verbindung zu den 

Rad- und Skaterstrecken 

der Gemeinde sowie zum 

Weingebirge. 

Güterwegebau 
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Stellenausschreibung Ferialpraktikant/in 

   Für die Gemeinde Lutz-

mannsburg wird wieder die 

Stelle eines/einer Ferial-

praktikanten/Ferialprak-

tikantin für das Jahr 2013 

ausgeschrieben.  

   Nach Bedarf erfolgt die Be-

schäftigung im Innendienst 

und im Außendienst.  
 

   Als Bewerbungsende wird 

der 19. April 2013 festge-

setzt.    

   Die Dauer der Anstellung 

wird mit 4 Wochen (während 

der Sommerferien) begrenzt.  
 

   Bewerbungen (formloses 

Bewerbungsschreiben, 

Lebenslauf) sind bis zum 

angeführten Zeitpunkt am 

Gemeindeamt abzugeben. Chr.R. 

   Am 19. Dezember 2012 wurde der 

Voranschlag für das Haushaltsjahr 2013 

vom Gemeinderat beschlossen. 
 

Ein kurzer Auszug über  

einige geplante Vorhaben: EUR 
 

Flächenwidm.-, Bebauungspläne 9.700,00 

Rücklage FW-Auto Lmb. 10.200,00 

Sanierungsarbeiten Volksschule 3.000,00 

Sprachlager Zsira 3.500,00 

Sanierungsarbeiten Kindergarten 3.000,00 

Kinderspielplatz Lmb. 2.500,00 

Kinderspielplatz Strd. 2.500,00 

Personentransporte (Discobus, 

    Jugend-, Seniorentaxi) 4.500,00 

*) Thermenumfahrung Nord 250.000,00 

    zuz. Grundstücksankauf 10.000,00 

Buswartehäuschen Strd. 8.000,00 

Instandhaltung von Wasserbauten 20.000,00 

Grunderwerb Urbarialgde. Lmb. 4.500,00 

Instandhaltung von Güterwegen 5.000,00 

Eislaufplatz 6.000,00 

Bepflanzung Öffentl. Parkflächen 5.000,00 

Voranschlag 2013 Ortsbeleuchtungsbauten 9.500,00 

Rücklage Altersbetreuung 10.200,00 
 

*) finanziert über GW-Förderung, Gemeinden 

   Lutzmannsburg u. Frankenau/Upd., WiBAG 

 

im außerordentlichen Haushalt 

Hochwasserschutzbauten 229.200,00 

Kanalisationsbauten Strd. 62.000,00 

 

in Summe ordentlicher Haushalt 

Einnahmen EUR 2.136.700,00 

Ausgaben EUR 2.136.700,00  

in Summe außerordentlicher Haushalt 

Einnahmen   EUR    511.100,00  

Ausgaben EUR    511.100,00 
 

 

GEMEINDEABGABEN u. -GEBÜHREN  2013 
 

   Die Verordnungen über die Gemeindeab-

gaben und Gemeindegebühren sowie Ent-

sorgungstarife wurden vom Gemeinderat 

unverändert für das Jahr 2013 vom Vor-

jahr übernommen. K.G. 

GEMEINDEFÖRDER-

AKTIONEN !!! 

   Der Gemeinderat hat im 

Voranschlag der Gemeinde 

Lutzmannsburg für das Haus-

haltsjahr 2013 wieder folgen-

de Fördergelder vorgesehen:  
 

SEMESTERTICKET 
  Personengruppe: 

  Alle in der Gemeinde Lutz-

mannsburg zum jeweiligen 

Semesterbeginn (1.3./1.10.) 

hauptgemeldeten Studie-

renden, welchen auch eine 

Förderung des Landes Bur-

genland, entsprechend den 

vorgesehenen Richtlinien (am 

Gemeindeamt erfragbar), ge-

währt wird. 
 

   Nachdem das Land Burgen-

land 50% der Kosten über-

nimmt, werden von der Ge-

meinde Lutzmannsburg die 

zweite Hälfte der Kosten    

übernommen. 
 

IMPFUNG GEGEN  

GEBÄRMUTTERHALSKREBS    
  Personengruppe: 

  Alle in der Gemeinde Lutz-

mannsburg hauptgemeldeten 

Mädchen, welche nicht von 

den Schul-Impfplänen be-

rücksichtigt sind. 

   Details sind am Gemein-

deamt erfragbar. 
K.G. 
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Feuerwehr Lutzmannsburg 

Florianis schwangen  

Tanzbein 

    

   Ein Fixpunkt im Feuerwehr

-Arbeitsjahr ist der alljährli-

che Feuerwehrball der Ab-

schnittsstützpunktwehr Lutz-

mannsburg, der am 19. Janu-

ar 2013 im Landgasthof Pa-

cher stattfand. 

   Ortsfeuerwehrkommandant 

HBI Ewald Weber begrüßte 

die anwesenden Ballgäste, 

den anwesenden Gemeinderat 

Lutzmannsburg, sowie die 

anwesende Ortsfeuerwehr aus 

Strebersdorf und die Stadt-

feuerwehr Oberpullendorf. 

arbeitsintensivste Jahr für die 

Freiwilligen der Feuerwehr.  

Um diese Tätigkeiten für die 

Ortsbevölkerung freiwillig 

weiterführen zu können, be-

darf es auch finanzieller Auf-

wendungen. Daher ersuchten 

bzw. ersuchen wir Sie, ge-

schätzte(r) LeserIn, die Feu-

erwehr unseres Ortes mit ei-

ner Spende zu unterstützen. 

Doch wofür benötigt die Feu-

erwehr überhaupt Spenden-

gelder? 

Ihre Unterstützung hilft uns, 

dabei: 

 die Aufrechterhaltung 

der Einsatzbereitschaft 

der zahlreichen Gerät-

schaften und der Fahr-

zeuge 

 die Aus- und Weiterbil-

dung der Feuerwehr-

frauen und –männer  

 die notwendige Schutz-

ausrüstung für jedes 

Mitglied bereitzustellen 

 

= FÜR SIE und alle Mitbür-

ger die Sicherheit in der Ge-

meinde Lutzmannsburg ge-

währleisten zu können!    

 

   Sie können natürlich auch 

nachträglich der Feuerwehr 

eine Spende zukommen las-

sen. Verwenden Sie dazu den 

Erlagschein, welcher Ihnen 

per Post von der Feuerwehr 

Anfang Januar übermittelt 

wurde, oder überweisen Sie 

Ihre Spende auf folgendes 

Girokonto: KontoNr. 1.123 

BLZ: 33048 Raiffeisenbank 

Lutzmannsburg-Frankenau.  

 
Die Feuerwehr ist auf SIE an-
gewiesen! Unsere Freizeit für 
Ihre Sicherheit! 

Verleihung von Auszeichnungen am FW-Ball 
A.G. 

Anschließend wurde der Ball 

mit einer Polonaise, welche 

von unseren jungen Aktiven 

gestaltet wurde, eröffnet.  

  OLM Walter Maszlovits, 

HLM Günther Plöchl, 

HLM Robert Rosner und 

HBI Ewald Weber wurden 

von Bezirksfeuerwehrkom-

mandantstellvertreter BR 

Martin Reidl, Vizebürger-

meister HBI Günther Toth 

und Bürgermeister Christian 

Rohrer für ihre jahrelange 

Arbeit bei der Feuerwehr 

ausgezeichnet.  

Für eine prächtige Stimmung 

sorgte die Musikgruppe 

„TOP MIND“.   

 

Spenden an die Feuerwehr 
 

   Das Ortsfeuerwehrkom-

mando darf sich im Namen 

aller Feuerwehrmitglieder bei 

allen Spenderinnen und Spen-

dern herzlichst bedanken.  

 

  Wie Sie im Jahresrückblick 

lesen konnten, war das Jahr 

2012 das einsatzreichste und 

Die Polonaise-Tänzer 
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Feuerwehr Strebersdorf 

FF-Strebersdorf nimmt 

am Kuppel-Cup in  

Frankenau teil 

    

   Die Freiwillige Feuerwehr 

Strebersdorf hat wieder eine 

Wettkampfgruppe. Seit Ok-

tober 2012 haben Theresia 

Galuska, Martina Sellmeis-

ter, Katharina Galuska, 

Katja Pröts und Andreas 

Kainrath ein- bis zweimal 

die Woche trainiert, um am 4. 

Frankenauer Kuppel-Cup am 

Samstag, 23.2.2013, in der 

Miloradic Halle in Bronze 

teilnehmen zu können. 

 

   Die Wettkampfgruppe hatte 

zwei Durchgänge zu bestrei-

ten wobei die bessere Zeit in 

die Wertung aufgenommen 

wurde. Im ersten Durchgang 

erzielten sie eine Zeit von 

23,58 sec. Mit einer Zeit von 

22,27 sec. im zweiten Durch-

Wettkampfgruppe Strebersdorf (von links nach rechts): Katharina Galuska 

(Schlauchtruppführer), Engelbert Mörkl (Kommandant), Martina Sellmeister 

(Wassertruppmann), Andreas Kainrath (Wassertruppführer), Katja Pröts 

(Schlauchtruppmann), nicht am Bild: Theresia Galuska (Maschinist)  

   Eine Verschnaufpause ist 

aber nicht in Sicht. Denn be-

reits am 1. Juni 2013 finden 

in Frankenau die Bezirks-

wettkämpfe statt, auf denen 

die Feuerwehr Strebersdorf 

natürlich vertreten sein möch-

te. 

   Sehr erfreulich ist auch, 

dass durch den Verkauf von 

selbst gestalteten Fan            

T-Shirts und den Sponsoren 

Malereibetrieb Horvath und 

Pension Apfelhof vier neue 

Wettkampfsauger, ein Trai-

ningsteppich sowie die Feier 

am Kuppel-Cup für die Wett-

kampfgruppe samt mitgereis-

ter Fans gezahlt werden 

konnte. Der übrig gebliebene 

Gewinn dieser Aktion wird 

für weitere Investitionen in 

die Wettkampfgruppe ver-

wendet. 
 

   In diesem Sinne möchten 

wir uns bei allen für die tolle 

Unterstützung in den letzten 

Monaten bedanken und hof-

fen auf ein Wiedersehen bei 

den Bezirkswettkämpfen am 

1. Juni 2013 in Frankenau!!! 

„Angesaugt!“ 
 

 

gang wurde sogar die Trai-

ningsbestzeit von 22,97 sec. 

gebrochen. Leider passierte 

in beiden Durchgängen ein 

Fehler, der eine Strafe von je 

10 sec. nach sich zog. Nichts-

destotrotz wurde die er-

brachte Leistung von allen 

Fans und vielen teilnehmen-

den Wettkampfgruppen in 

höchsten Tönen gelobt.  

Wettkampfgruppe mit Fans 

K.Pr. 
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Wir gratulieren ... 

... Johann Ohr 

zum 80. Geburtstag (27.12.) 

... Johann Prickler 

zum 80. Geburtstag (27.12.) 

... Monika & Josef Kainrath 

zur Goldenen Hochzeit (26.01.) 

... Erika Purt 

zum 85. Geburtstag (11.12.) 

... MMag. Dr. Michael Stifter  

zum erfolgreichen Abschluss des  

Doktorats der Technischen Physik 

... Wilhelmine &  

Wilhelm Magedler 

zur Goldenen Hochzeit (06.02.) 

... Elisabeth Koth  

& Dipl.Ing. Thorsten Mörk 

zur Geburt ihrer Tochter Anna 

(02.12.) 

... Adrienn Németh & Wolfgang Toth 

zur Geburt ihres Sohnes David (09.12.) 

… Heidemarie & MMag. Dr. Michael Stifter 

zur Geburt ihres Sohnes Tobias Alexander  

(24.12.) 

... Melanie Kampits & Mario Mayer 

zur Geburt ihrer Tochter Elena (03.02.) 

... Christine & DI (FH) Markus Kostyan 

zur Geburt ihrer Tochter Mia (12.12.) 

Die Promotionsarbeit behandelt Magnetfeldmes-

sungen mittels mikromechanischen Bauteilen und 

deren optischen wie auch elektrischen Detektion. 

Im Zuge seiner beruflichen Tätigkeit als Wissen-

schaftler und Entwickler am Technologie- und 

Forschungszentrum  Wr.Neustadt werden Senso-

ren für die Industrie entworfen, gefertigt und ver-

messen. 

Dieses Arbeitsgebiet führt zu zahlreichen Publika-

tionen und Patenten, welche die Grundlage seiner 

Dissertation darstellt.  

P.D./K.G. 
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Kulturverein „Römische Bernsteinstraße“    Mag. Oswald Gruber 

   feierte 60. Geburtstag 
 

  Der Verein zur Erhaltung 

der Römischen Bernsteinstra-

ße (Obmann Hans Artner) 

gratulierte seinem Obmann-

Stellvertreter Mag. Oswald 

Gruber zu seinem 60. Ge-

burtstag mit dem Römerwein 

"Via Romana". KV. R.B. 

Die  

Vereinsmitglieder  

mit Jubilar Mag. 

Oswald Gruber  

Kath. Jugend Lutzmannsburg 
 

A.G. 

schoppens in Strebersdorf 

und weitere Unterstüt-

zungsprojekte, wie Sammel-

aktionen in der Gemeinde 

Lutzmannsburg.   

   Um dieses umsetzen zu 

können, benötigen wir natür-

lich die Unterstützung der 

Bevölkerung.  
 

   Im Laufe des Frühlings 

veranstalten wir einen 

CENACOLO Infoabend in 

der Gemeinde Lutzmanns-

burg, um Ihnen diese Ge-

meinschaft näher zu bringen 

Besuch bei Cenacolo 
 

   Am 16. Feber folgte die 

Kath. Jugend der Einladung 

unserer Freunde der Ge-

meinschaft CENACOLO in 

Kleinfrauenhaid.  

 

   Ein gemütlicher Informa-

tionstag mit freundlichem 

Empfang der Gemeinschaft 

und viele Gespräche um-

rahmten diesen Nachmittag.  

   Eine Führung am Gelän-

de, bei der Arbeit zu          

beobachten, die Entwicklun-

gen der von uns unterstützten 

Jugendlichen, die Erzählun-

gen der zahlreichen Projekte 

in Österreich und auf der 

ganzen Welt beeindruckten 

uns sehr.  

 

  Die Schicksale, Rückschlä-

ge, aber ganz besonders die 

Hoffnung der jungen Men-

schen war hautnah zu spüren.           

   Mit den Vertretern der Ge-

meinschaft haben wir unsere 

Projekte der Jugend       

besprochen – die Fortfüh-

rung des Benefiz-Dämmer-

und um Ihnen die Möglich-

keit bieten zu können, sich 

selbst ein Bild dieser Organi-

sation zu machen. 
  

   Weitere Infos und Bilder 

über „Cenacolo“ finden Sie 

auf  

http://www.kath-jugend.at.tt 

   

Zu Besuch bei Cenacolo in Kleinfrauenhaid 

www.cenacolo.info 

http://www.kath-jugend.at.tt/
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Mitteilung der Kath. Pfarrgemeinde 

   Der Ratsvikar der kath. 

Pfarre zum Hl. Vitus Lutz-

mannsburg - OStR Mag. 

Oswald Gruber - feierte 

Mitte Dezember 2012 seinen            

60. Geburtstag! 

 

  Die Pfarre bedankte sich 

in einem Dankgottesdienst 

für seine vielfältigen Aufga-

ben für und in der Pfarre Lut-

zmannsburg und gratulierte 

mit dem Bild des Hl. Oswald, 

seinem Namenspatron und 

den 14 Nothelfern wie dem 

Hl. Vitus, unserem Pfarrpat-

ron.  

   Mag. Gruber ist seit 1992 

Pfarrgemeinderat, war 15 

Jahre Schriftleiter und ist in 

der 2. Periode Ratsvikar. 

Viele Aktivitäten wurden ge-

meinsam unter seiner Leitung 

erbracht: u.a. Renovierung 

der Marienkapelle, Gestal-

tung des Nepomukplatzes 

und des Vorplatzes vor der 

Marienkapelle, Vermietung 

des Pfarrstadels auch an Ver-

eine, Ankauf von Tischen 

und Bänken usw. 

 

   Nach der Hl. Messe lud 

Ratsvikar Oberstudienrat 

Mag. Oswald Gruber alle 

Gläubigen zu einer allge-

meinen Agape für die Pfarr-

gemeinde in den Pfarrhof 

ein, wo viele Freunde des 

Jubilars gratulierten u.a. auch 

die neue evangelische Pfarre-

rin Mag. Irmgard Langer, 

eine Kollegin des Jubilars im 

Gymnasium Oberpullendorf. 

   Anschließend gab es ein 

reichhaltiges Mittagessen 

im "Wirtshaus Sunngartl", 

wo auch Musikkollege Bern-

hard Maszlovits mit seinem 

Akkordion aufspielte. 

  

   Danke Dir, lieber Ratsvi-

kar, für Dein Engagement in 

und für die kath. Pfarrge-

meinde Lutzmannsburg! 

 

Pfarrer Josef Kuzmits  

und der Pfarrgemeinderat  

   Hl. Drei Königs-Aktion 
   Auch 2013 führte die Pfar-

re zum Hl. Vitus Lutzmanns-

burg die Hl. Drei Königs-

Aktion (ein Hilfswerk der 

katholischen Jungschar) 

durch, die im Zeichen der 

Äthiopienhilfe stand. 

   Die Sternsinger setzten so-

mit ein "Zeichen für eine ge-

rechte Welt"! 
 

   Die drei Gruppen als 

Sternsinger - 14 Kinder der 

Pfarre Lutzmannsburg, die 

Begleitpersonen -  Herr Pfar-

rer Kuzmits, Ratsvikar Mag. 

Oswald Gruber mit dem 

Pfarrgemeinderat und enga-

gierte Christen unserer Pfarr-

gemeinde - waren wieder 

heuer bereit, ein Zeichen zu 

setzen für Menschenrechte, 

für Bildung gegen Armut, 

für nachhaltige Landwirt-

schaft und Umweltschutz, 

für das Recht auf eigenes 

Land und für medizinische 

Versorgung der Menschen. 

   Die Spenden ermöglichen 

ein besseres Leben für 

rund eine Million Men-

schen.  

   Wir - die Hl. Drei Könige 

und die Begleitpersonen - 

waren unterwegs für eine 

bessere Welt in Afrika, Asi-

en und Lateinamerika, damit 

Armut und Ausbeutung in 

der Zukunft verhindert wer-

den.  

   Dafür allen Beteiligten, vor 

allem dem Kinderhotel SE-

MI (Michaela und Edwin 

Sattler) für die Verpflegung 

der Sternsinger und der Be-

gleitpersonen - ein Vergelts-

gott! 
Der Pfarrgemeinderat gratuliert  

Ratsvikar OStR Mag. Oswald Gruber zum 60. Geburtstag 
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J.K./O.G. 

   Erstkommunion 2013 

   Das Thema der Erstkom-

munion 2013 ist: 

   "Unterwegs mit Jesus im 

Boot seiner Kirche - Erinne-

rung an die Hl. Taufe"  

   In der Hl. Messe erfolgte 

die Aufnahme der Kommuni-

onkinder durch die Pfarrge-

meinde Lutzmannsburg in 

der Marienkapelle. In einer 

weiteren Hl. Messe der Fas-

tenzeit erfolgt die Übergabe 

der Bibel an die Kommuni-

onkinder durch Pfarrer Josef 

Kuzmits, der die Erstkommu-

nionvorbereitung leitet.  

   Sautanz 2013 

   Am 11. Feber 2013 fand 

im kath. Pfarrhof Lutzmanns-

burg der jährliche Sautanz 

statt. Die kath. Pfarre konnte 

viele lustige Gäste am Fa-

schingmontag willkommen 

heißen. Die "Sautanzmusi" 

vom erfolgreichen "Winzer-

Duo" und die kostbaren Sau-

tanz-Speisen und Mehlspei-

sen trugen wesentlich zur 

tollen Stimmung bei. 

 

  Der Reinerlös dient pfarr-

lichen Belangen. 

Sternsinger und Begleitpersonen vor der Marienkapelle: 

Sternsinger: Samantha und Shawn Sparr, Sophia, Andreas und Christoph Schlaffer, 

Julia und Lukas Westhoff, Anna und Simon Sattler, Magdalena und Ester Neubauer, 

Leonie Priedl, Nina Varga, Marie Pfeiffer; 

Begleitpersonen: Donalyn Sparr, Mathilde Szöke, Alfred Braun, Pfarrer Josef 

Kuzmits, Michaela Sattler, Silvia Toth, Ratsvikar Oswald Gruber  

Der Pfarr-

gemeinde- 

rat mit  

Pfarrer  

Josef 

Kuzmits 

gratulierte 

Silvia Toth 

zum 50-er 

Das "Winzer-Duo" unterhält im Pfarrhof 

Lutzmannsburg die lustigen Gäste  

Benedikt Fran-

kenstein, Leonie 

Priedl, Sophia 

Katharina 

Schlaffer, Shawn 

Sparr 

 

(Simon Sattler 

fehlt am Bild) 

Jubiläum 

   Silvia Toth, eine lang-

jährige Pfarrgemeinderä-

tin, feierte zusammen mit 

der Pfarre Lutzmannsburg 

in der Marienkapelle ihren 

50. Geburtstag. 

   Die Pfarre gratulierte recht 

herzlich mit Blumen und ei-

nem Wellness-Gutschein. 

 
Ratsvikar  

Mag. Oswald Gruber 
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   Am zweiten Sonntag vor 

der Passionszeit feierten vie-

le Lutzmannsburger/innen 

und Oberloisdorfer/innen ge-

meinsam mit den Gastgebern 

und Frau Pfr. Langer in der 

Stoober Christuskirche den 

ersten Pfarrverbandsgottes-

dienst.  

 

   Am Beginn bedankte sich 

Frau Pfr. Langer bei den Bur-

schen und Mädchen aus den 

Gemeinden, die mit viel En-

gagement für die Gustav-

Adolf-Kindersammlung von 

Haus zu Haus und von Tür zu 

Tür zogen. Ein stolzer Betrag 

von 2.801€ konnte damit als 

Liebesgabe des Pfarrverban-

des Lutzmannsburg/Stoob/

Oberloisdorf an die Pfarrge-

meinde Windischgarsten 

überwiesen werden.  

   Frau Pfr. Langer machte 

sich in ihrer Predigt Ge-

danken über das Lachen. 

Sie stellte fest, dass im Leben 

Freud und Leid eng beieinan-

der liegen und dass man nicht 

nur im Fasching Spaß haben 

kann und darf. Lachen ist ge-

sund, es heilt und versorgt 

den Körper mit Endorphinen, 

die für den Menschen beson-

ders wichtig sind. Die auf-

merksamen Zuhörer erfuhren, 

dass in der Bibel nur 17mal 

das Lachen erwähnt wird, 

davon nur 2mal im Neuen 

Testament. Als Beispiel in-

terpretierte Frau Pfr. Langer 

die Geschichte von Abraham 

und Sarah, die im hohen Al-

ter mit einem Sohn gesegnet 

wurden. Sie nannten den 

Knaben Isaak, was zu 

Deutsch „Gott lacht“ bedeu-

tet. Damit sei klar, dass Gott 

mit uns und nicht über uns 

lachen kann, so Pfr. Langer.  

   Nach dem Gottesdienst 

traf man sich beim gemütli-

chen Kirchenkaffee im neu 

renovierten Gemeindezent-

rum. Die Pfarrgemeinde 

Stoob bewirtete die Gäste 

mit köstlichen Mehlspeisen. 

Bei interessanten Gesprächen 

lernten sich die Evangeli-

schen aus den drei Pfarrver-

bandsgemeinden genauer 

kennen und es wurde auch 

viel gelacht. Es stellte sich 

heraus, dass es viele Ge-

meinsamkeiten gibt und die 

Zusammenarbeit sehr wich-

tig ist, da alle „im selben 

Boot sitzen“, das von einer 

besonders engagierten Frau 

Pfr. Langer sicher durch das 

„Meer der Zeit“ gesteuert 

wird. 

 

 

   Herzlich willkommen ... 

so könnte man den Gottes-

dienst am zweiten Sonntag 

in der Passionszeit überti-

teln.  

   Schon um neun Uhr trafen 

sich Konfirmandinnen und 

Konfirmanden mit ihren El-

tern im Gemeindezentrum 

Mitteilung der  

Evang. Pfarrgemeinde 

Beim Pfarrverbandsgottesdienst 
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um am aktuellen Konfipro-

jekt zu arbeiten und weitere 

Inhalte zu diskutieren. 

 

   Der Gottesdienst begann 

mit dem Einzug der Konfir-

mandinnen und Konfirman-

den aus Stoob, Kobersdorf 

und Lutzmannsburg. 32 jun-

ge Damen und Herren zogen 

mit ihren Gemeindepfarrern 

und den Transparenten sym-

bolisch aus drei Richtungen, 

also vom Haupteingang und 

den Nebeneingängen ein, und 

machten damit auf das aktu-

elle mittelburgenländische 

Konfiprojekt aufmerksam. 

   Nach einer Begrüßung 

durch Kurator Reinhardt Ma-

gedler gestalteten Frau Pfr. 

Langer, Pfr. Schumann und 

Pfr. Grauwald einen beson-

ders abwechslungsreichen 

Gottesdienst, der nicht nur 

das Konfiprojekt sondern 

auch die Visitation als Pre-

miere thematisierte.  

   In der Predigt machten sich 

Frau Pfr. Langer und Pfr. 

Grauwald Gedanken über das 

„Evangelisch Sein“. Sie be-

richteten aus der Konfir-

mandenarbeit und ließen die 

Konfirmanden Beiträge über 

die Besonderheiten des evan-

gelischen Glaubens vorlesen. 

Diese wurden dann von den 

beiden Pfarrern erklärt. Ein 

Highlight war der Auftritt der 

Konfiband. Die Mädchen und 

Burschen begeisterten die 

Gottesdienstbesucher mit ih-

rer Interpretation von „Count 

on me“. 

Superintendentialkurator 

Mag. Gerd Zetter erläuterte 

in seinen Grußworten die Be-

sonderheiten der diesjährigen 

Visitation. Er sprach von ei-

nem österreichweiten Erst-

versuch, der diesmal keine 

einzelne Gemeinde, sondern 

eine ganze Region, genauer 

einzelne Arbeits- und Aufga-

benbereiche der vier mittel-

burgenländischen Gemeinden 

betrifft. Er erwähnte viele 

Möglichkeiten für Begegnun-

gen und sprach auch von der 

Chance, über gegenseitigen 

Austausch die Besonderhei-

ten der Gemeinden zu entde-

cken. Nach den Fürbitten, die 

einige Konfirmanden aus den 

jeweiligen Pfarrgemeinden 

selbst formulierten und vor-

trugen, fand der Gottesdienst 

mit einem Kanon aller Ge-

meindeglieder einen würdi-

gen Abschluss.  
 

   Danach lud die ev. Pfarr-

gemeinde Lutzmannsburg 

alle Gäste zu einer typisch 

„Lutschburger“ Agape ein. 

Die Kobersdorfer, Weppers-

dorfer, Stoober und Oberlois-

dorfer wurden mit Glühwein, 

Hochzeitsbeugl und ausge-

zeichneten Mehlspeisen ver-

wöhnt. 

   Der diesjährige 

Weltgebetstag 

der Frauen wur-

de von den evan-

gelischen und katholischen 

Frauen im evangelischen Ge-

meindezentrum gefeiert. Die 

engagierten Damen beschäf-

tigten sich an diesem Freitag 

mit der Situation der Frauen 

in Frankreich. Sie ließen Be-

troffene aus unterschiedli-

chen Landesteilen und Her-

kunftsländern in Texten und 

Gebeten zu Wort kommen 

und konnten damit auf eine 

ganz persönliche Art den Be-

suchern das Motto „Ich war 

fremd, und ihr habt mich 

aufgenommen“ näher brin-

gen.  

Bei diesem Treffen war spür-

bar, dass der Weltgebetstag 

Frauen aus verschiedenen 

Kirchen mit christlichen 

Frauen unterschiedlicher 

Kulturen und Traditionen in 

aller Welt über das Gebet 

verbinden kann. Die Besu-

cher konnten erfahren, dass 

das Miteinander der Konfes-

sionen gar nicht so schwer ist 

und weltweite Solidarität 

auch im kleinen Rahmen er-

lebbar und möglich ist. 

R.M. 

Pfr. Grauwald  

und  

Pfr. Langer  
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Vorsicht beim  

Online-Kauf! 
 

 

   Die Zahl der Internetuser 

wächst in allen Altersgrup-

pen kontinuierlich.  

 

   Auch Senioren haben das 

Internet längst entdeckt und 

nutzen viele Facetten des 

„Worldwide Web“. Die Mög-

lichkeit weltweit einzukaufen 

bietet viele Vorteile gegen-

über dem konventionellen 

Einkauf. Nicht zuletzt deswe-

gen steigt der Absatz im In-

ternet von Jahr zu Jahr.  

 

   Leider gibt es auch im 

Netz schwarze Schafe, die 

ihren Profit aus kleinen  

oder größeren Betrügereien 

beziehen. Beherzigen Sie 

einige Dinge, damit nicht 

auch Sie Opfer von Betrü-

gern    werden.  

 

 Vergleichen lohnt sich – 

Nicht immer sind Angebo-

te im Netz auch günstiger 

als in herkömmlichen Ge-

schäften. Nutzen Sie Ver-

gleichsportale, um die Prei-

se zu vergleichen. 

 

 Vorsicht bei Käufen im 

Ausland – Ist der Verkäu-

fer im Ausland ansässig, ist 

es schwer seine Rechtsan-

sprüche durchzusetzen, 

falls es zu Beanstandungen 

kommt. 

 

 Beachten Sie die Ge-

schäftsbedingungen – 

Nehmen Sie sich speziell 

bei größeren Ausgaben die 

Zeit die AGB zu lesen.        

 

 Händlerzuverlässigkeit – 

Achten Sie auf die Bonität 

des Verkäufers. Tätigen sie 

ihre Einkäufe bei namhaf-

ten Portalen, die berechtigt 

sind Qualitätssiegel und 

Gütezeichen zu führen. 

  

 Kauf dokumentieren –     

Speichern Sie sämtlichen 

Mailverkehr zwischen 

Ihnen und dem Verkäufer 

bis zur positiven Kaufab-

wicklung. So können Sie 

Garantie- und Gewährleis-

tungsrechte besser durch-

setzen. 

 

 Zusatzkosten beachten – 

Beachten Sie Verpackungs- 

und Versandkosten. 

 

 Zahlungsart sorgsam 

wählen – Zahlen Sie, wenn 

möglich, per Nachnahme. 

So vermeiden Sie die 

sprichwörtliche „Katze im 

Sack“. Auch die Zahlungs-

art „PayPal“ hat sich be-

währt. 

 

 Kaufrücktritt steht Ihnen 

zu – Gemäß Fernabsatzge-

setz haben Sie das Recht 

vom Kauf binnen 7 Werk-

tagen (Sonn- und Feiertage 

gelten nicht als Werktage) 

zurück zu treten. Werden 

Sie vom Verkäufer nicht 

oder nur unvollständig über 

ihr Rücktrittsrecht infor-

miert, erhöht sich die Frist 

auf 3 Monate. 

                                                 

 Seien Sie misstrauisch -         

Niemand hat etwas zu ver-

schenken! Gesundes Miss-

trauen bei allzu günstigen 

Angeboten ist immer ange-

bracht. 

 

   Ihre Präventionsbeamten 

und Beamtinnen in den Bezir-

ken werden Ihnen bei Fragen 

ein verlässlicher Ansprech-

partner sein! Sie erreichen 

diese unter der Hotline 

059133. 

 

Eine sichere  Zeit im Inter-

net  wünscht Ihnen       

Ihre Polizei – immer für Sie 

da!        
 

 

  

Erwin OHR / Christian SCHWARZ  

E.O./Chr.Schw. 
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Brief von Elfriede Irrall-Scheuring 

dienstzeichen zukommen zu 
lassen, war ich einigermaßen 
verblüfft und habe telefo-
nisch nachgefragt, wer denn 
auf diese Idee gekommen wä-
re, das könne man mir nicht 
sagen, also erbat ich Bedenk-
zeit. Mit meinem „Hand- und 
Herzgefährten“ Olaf Scheu-
ring konnte ich zu dem Zeit-
punkt nicht mehr direkt spre-
chen und da ich mir absolut 
keiner Verdienste um die 
Stadt Wien bewusst war, 
spürte ich in mir eher Ableh-
nung – einen Verdienst hätten 
Olaf und ich allerdings vor-
weisen können, hätte man 
uns die Realisierung eines 
Projektes ermöglicht, um das 
wir wahrlich gerungen haben, 
von Dezember 2005 bis Sep-

tember 2008: ein JEDER-
MANN für Wien.   
   Schließlich sprach ich mit 
unserem Freund Ernst 
Stankovski darüber und er 
sagte mir, ich solle diese Eh-
rung annehmen, worauf ich 
irritiert antwortete, ich 
bräuchte einen Laudator und 
ironisch hinzufügte: 
„Würdest Du das denn ma-
chen?“ und er hat geantwor-
tet: „Selbstverständlich – und 
Du kannst in Deiner Dankes-
rede die JEDERMANN-
Geschichte erwähnen.“ Und 
deswegen sind wir heute hier.  
 
  Zum guten Schluss noch: 
Olafs Ring in der Theatersäu-
le ist für mich unvergleich-
lich wertvoller als dieses an-
gebliche Verdienstzeichen.  

  Als ich den Gemeindebrief 
von Dezember 2012 durch-
blätterte, habe ich das gele-
sen, worauf unsere Freundin 
Christa Dejmek mich bereits 
aufmerksam gemacht hatte: 
die Ehrung für Olaf Scheu-
ring – ich habe mich sehr 
gefreut und danke der Thea-
tergruppe dafür.  
   Weniger begeistert war ich 
allerdings, dass meine 
„Vergoldung“ bis nach Lutz-
mannsburg gedrungen ist, 
vermutlich durch das allwis-
sende Internet. Es ist mir ein 
Bedürfnis, meine sogenannte 
Dankesrede am 14. Novem-
ber 2012 zu zitieren: „Als ich 
vor geraumer Zeit informiert 
wurde, dass die Absicht be-
stünde, mir das Goldene Ver- E.I.Sch. 

Mitteilung Rauchfangkehrer 

der Kehrgebiete nimmt der 
Landeshauptmann vor.  
   Im Kehrgebiet, in dem Ihre 
Gemeinde liegt, ist kein Be-
darf eines weiteren Rauch-
fangkehrerbetriebes gegeben.  
  Die angebotene oder durch-
geführte Kehrung bzw. Reini-
gung des Rauchfanges durch 
einen deutschen Schornstein-
feger ist ein klarer Verstoß 
gegen die Gewerbeordnung    
§ 120 (1) und ist daher bei 
bekanntwerden bei der zu-
ständigen Verwaltungsbehör-
de anzuzeigen.  
   Aufgrund unserer Warn- 
und Hinweispflicht machen 
wir darauf aufmerksam, dass 
für jene Häuser (Objekte), bei 
denen der deutsche Schorn-
steinfeger seine Dienste an-
bietet, im Falle eines Scha-
dens wie z.B. Brand oder Per-

   In den letzten Tagen 
haben sich mehrfach 
Bürger/innen an uns 
gewandt und um Aus-
kunft ersucht, ob 

Kehrtätigkeiten eines deut-
schen Schornsteinfegers den 
rechtlichen Rahmenbedingun-
gen im Bgld. entsprechen.  
   Nach Informationen dieser 
Bürger dürfte der Schorn-
steinfeger mit keilerähnlichen 
Methoden um Kunden wer-
ben.  
   Laut Gewerbeordnung 
darf nur ein Rauchfangkeh-
rer der in Österreich einen 
Standort besitzt, das Ge-
werbe des Rauchfangkeh-
rers anbieten. Um einen 
Standort in Österreich zu er-
halten, ist das Vorliegen eines 
Bedarfes in einem Kehrgebiet 
notwendig. Die Einteilung 

sonenschaden, keine Leis-
tungspflicht durch die Ver-
sicherung gegeben ist.  
   Die bgld. Rauchfangkehrer 
sind durch das Burgenländi-
sche Kehrgesetz mit den 
Rauchfangkehrertätigkeiten 
und feuerpolizeilichen Aufga-
ben (Brandsicherheit) beauf-
tragt.     
   Dementsprechend besteht 
auch eine persönliche Haf-
tung des beauftragten 
Rauchfangkehrermeisters.   
   Diese Haftung ist in jenen 
Objekten nicht gegeben, die 
durch den deutschen Schorn-
steinfeger betreut würden.  
   Die Gewerbeordnung und 
auch das Bgld. Kehrgesetz 
sehen einen möglichen Wech-
sel des Rauchfangkehrers vor. 
So kann sich jeder Objektbe-
sitzer einen Rauchfangkehrer-
meister im Burgenland im 
jeweiligen Kehrgebiet seiner 
Wahl aussuchen. 

WKO 
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Keine trockene  

Angelegenheit 

Theatergruppe  

Lutzmannsburg 

spielt  

„Stilles Wasser“ 

 

   „Stille Wasser sind tief!“ 

Treffender kann man das 

neue Stück der Theater-

gruppe Lutzmannsburg 

nicht beschreiben. „Stilles 

Wasser“ von Martin Willi 

entführt das Publikum in 

eine ländliche Idylle, wo an-

fangs alles in bester Ord-

nung scheint. Dramatische 

und unerwartete Entwick-

lungen bringen das Leben 

am stillen Wasser gehörig 

durcheinander. Packend, 

unterhaltsam und wieder 

traditionell in Lutzmanns-

burger Mundart präsen-

tiert die Theatergruppe 

Lutzmannsburg ihren ach-

ten Streich. 
 

   Nachdem im Vorjahr das 

Stück „Die Falle“ für knis-

ternde Spannung sorgte und 

das Publikum bis zum 

Schluss rätselte, wie die pa-

ckende Krimiinszenierung 

enden wird, geht es heuer 

nicht minder dramatisch zu. 

Unerwartete Ereignisse ver-

ändern das harmonische Le-

ben am stillen Wasser. 

Stilles Wasser oder  

doch hohe Wellen? 
 

   Der Fluss Lauen fließt 
durch das Land des Bollhofs 
friedlich ins Tal hinab. Hier 
lebt der Bauer Toni Affolter 
mit seiner Frau Barbara und 
seiner Tochter Rosi. Alfred, 
deren Knecht, lebt und arbei-
tet ebenfalls auf dem Bollhof. 
Als eines Morgens Bürger-
meisterin Ruth Kopp und Dr. 
Hans von Lippenhold, Inge-
nieur der Wasserwerke, der 
Familie Affolter ihre Aufwar-
tung machen, beginnt das stil-
le Wasser unerwartet Wellen 
zu schlagen: Die Gemeinde 
und die Wasserwerke planen 
einen Stausee, und zwar auf 
einem der besten Grundstü-
cke der Affolters. Zur selben 
Zeit kommt die Liebschaft 
von Rosi und Robert, dem 
Sohn von Tobias Meienber-
ger, der auch Großbauer auf 
dem Hornhof ist, ans Tages-
licht. Und das, wo die Affol-
ters und Meienbergers seit 
Jahren verfeindet sind. Dieser 
Zustand stellt die Liebe von 
Rosi und Robert auf eine har-
te Probe. Die Spannung er-
reicht ihren Höhepunkt, als 
Klothilde, eine geheimnisvol-
le Frau aus den Bergen die 
Bühne betritt, und die Kinder 

A.H. 

Termine: 

Samstag 06.04.2013, 19.00 Uhr 

Sonntag 07.04.2013, 16.00 Uhr 

Samstag 20.04.2013, 19.00 Uhr 

Sonntag 21.04.2013, 16.00 Uhr 

Einlass je 30 Minuten vor Spielbeginn – freie Platzwahl! 

Ort: 

Landgasthof Pacher, Hauptstraße 22, A-7361 Lutzmannsburg 

Reservierung: 
Tel: 02615 / 87 212 (Gh. Pacher) oder 0650 8122463 (A. Hirt) 

e-mail: reservierung@theatergruppe-lutzmannsburg.at 

Eintritt: Freie Spende! 

der beiden Familien endlich 
die Wahrheit hinter der 
Feindschaft der Väter erfah-
ren wollen…. 
 

Geht alles den  
Bach hinunter? 
 

   Wird es tatsächlich einen 
Stausee geben, und haben die 
Affolters eine Zukunft am 
Bollhof? Hat die Liebe von 
Rosi und Robert eine Chan-
ce? Wer ist die geheimnisvol-
le Klothilde und warum hat 
Tobias Meienberger solche 
Angst vor ihr? Welche Rolle 
spielt die Bürgermeisterin in 
der ganzen Geschichte und 
was weiß Knecht Alfred über 
sie? 
   Antworten auf diese Fragen 
gibt es ausschließlich an den 
unten genannten Terminen im 
Theatersaal der Theatergrup-
pe Lutzmannsburg im Land-
gasthof Pacher! 
 

Rechtzeitig Karten sichern 
am neuen Spieltermin! 
 

   Im Gegensatz zu den letz-
ten Jahren spielt die Theater-
gruppe Lutzmannsburg im 
Jahr 2013 nicht an den beiden 
Wochenenden vor Ostern, 
sondern zum ersten Mal am 
Wochenende nach Ostern. 
TheaterfreundInnen, die jetzt 
auf die spannende Auffüh-
rung der Theatergruppe Lutz-
mannsburg  neugierig gewor-
den sind, haben ab sofort die 
Gelegenheit, sich ihren Platz 
an einem - oder auch mehre-
ren - von insgesamt vier Ter-
minen zu reservieren. 

Weitere Informationen zur Aufführung unter www.theatergruppe-lutzmannsburg.at 
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   Die Faschingszeit mit Pyja-

maparty und Faschingsparty 

ist leider vorüber. Doch auch 

weiterhin wird im Kindergar-

ten Lutzmannsburg viel ge-

sungen, musiziert und ge-

tanzt.  

 

   Als heuriges Jahresthema 

wurde nämlich ein Musik-

projekt gewählt, welches 

von uns "Musickids" ge-

nannt wird. 

 

   Musik hat große Bedeutung 

für die Entwicklung eines 

Kindes. Beim Musizieren 

werden alle Sinne des Kindes 

angesprochen und gefördert, 

wodurch nachhaltiges Lernen 

ermöglicht wird. Somit hat 

das Musizieren und der Um-

gang mit Musik großen Ein-

fluss auf Konzentrationsfä-

higkeit, Ausdauer, Lernmoti-

vation und auf das soziale 

Verhalten eines Kindes. 

Kindergarten Lutzmannsburg 

K.R. 

Beim Trommeln mit Franz Löchinger 

   Mehrmals wöchentlich ha-

ben die Kinder die Möglich-

keit mit verschiedenem 

Orff-Instrumentarium zu 

musizieren. 

Gemeinsam 

werden   z. B. 

Gedichte und 

Geschichten 

verklanglicht 

und mit Be-

wegungen 

umrahmt. 

 

   Auch die Einladung von 

verschiedenen Musikern und 

Musikanten steht bei diesem 

Projekt auf dem Programm.  

Daher hatten wir bereits Be-

such von Profischlagzeuger 

Franz Löchinger, der mit 

den Kindern trommelte, 

klatschte und tanzte, und In-

teressantes über das Instru-

ment "Schlagzeug" und ver-

schiedene Musikrichtungen 

erzählte.  

 

   Auch die Stadtkapelle 

Oberpullendorf wird dem 

Kindergarten einen Besuch 

abstatten und mit den Kin-

dern gemeinsam musizieren. 

 

 

Fasching im Kindergarten 

Alexander Stimakovits, Nadja Weber, Sophie Hasler  

& Jana Stampf beim Musizieren 

 



Seite 16 

Gemeindeblatt März 2013 

Volksschule  

Lutzmannsburg  

B.W.-S. 

 

Dreisprachiges Konzert in der KUGA 

Musik ist Trumpf 

 

   Jedem Menschen ist das 

Singen von Natur aus in die 

Wiege gelegt. Singen ist ei-

gentlich ganz einfach, denn 

unser Herz ist voller Lieder 

und unser Körper voller 

Klang. Diesen persönlichen 

inneren Schatz möchten wir 

in diesem Schuljahr ganz be-

hutsam und auch ganz indivi-

duell heben. Darum hat das 

Lehrerinnenteam als Schwer-

punkt des diesjährigen Ent-

wicklungsplanes „Musik 

bildet die Persönlichkeit“ 

gewählt. Unterstützt wurden 

und werden wir dabei von 

Experten aus dem Per-

cussion-, dem Volkslied- und 

dem Instrumentalbereich. 

 

Lernreisetag  

„Freude an Musik“ 

   In Kleingruppen machten 

sich unsere SchülerInnen auf  

eine Lernreise durch das 

Volksschulgebäude und be-

suchten an diesem ereignis-

reichen Tag sieben Statio-

nen. Beim selbständigen Ar-

beiten und Kooperieren er-

fuhren die SchülerInnen un-

terschiedlichste Zugänge zur  

Musik. Neue Lieder  wurden 

erarbeitet, Musikinstrumente 

am Klang unterschieden, ho-

he und tiefe Töne in verschie-

denen Versuchen unter die 

Lupe genommen  und  ein 

Musikinstrument gebastelt. 

Im Unterrichtsgegenstand 

Mathematik gab es entspre-

chendes Übungsmaterial, das 

an den individuellen Leis-

tungsstand der Kleingruppe 

angepasst war.  In unserem 

Bewegungsraum lebten die 

Kids den  kindlichen Bewe-

gungsdrang beim Kriechen, 

Laufen, Springen und Klet-

tern aus. Unterstützt wurde 

das Lehrerinnenteam von den 

engagierten Eltern, die an 

diesem Tag selbst Lernstatio-

nen betreuten.  

Liebe Eltern, danke für eure 

Mitarbeit! 

 

Dreisprachige Lieder 

 

   Die KUGA in Großwaras-

dorf stand ganz unter dem 

Motto „Sing mit uns fröhli-

che Lieder“.  

   Der Schulchor unserer 

Volksschule unter der Lei-

tung von Frau Lehrer Veroni-

ka Lauschmann und der Kin-

derchor der KUGA unter der 

Leitung von Jelka Zeichmann

-Kocsis sangen gemeinsam 

die dreisprachigen Lieder des 

neuen Liederbuches von Frau 

Prof. Karal, die die musikbe-

geisterten Jungsänger auch 

am Klavier begleitete. Unter-

stützt wurde dieses Musik-

projekt vom Burgenländi-

schen Volksliedwerk im Rah-

men von „Burgenland singt“. 
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Schülerhort Lutzmannsburg 
seinen Höhepunkt hatte, be-

schlossen wir, die Faschings-

feier vorzuziehen. Zu dieser 

durften wir nicht nur unsere 

Stammgruppe begrüßen, son-

dern auch wieder viele Kin-

der, die den Fasching im Hort 

ebenfalls nicht missen woll-

ten. Im Turnsaal der Volks-

schule, der zum Partyraum 

umgestaltet wurde, wurde 

dann getanzt, gespielt und 

natürlich viel gelacht. 

 

   Wieder 

einmal gab es 

im Hort, seit Erscheinen des 

letzten Gemeindeblattes, viel 

zu erfahren und zu erleben. 

 

ADVENT 

   Den Advent als besinnlichs-

te Zeit des Jahres, leiteten wir 

mit unserer Nikolausfeier 

ein. Während wir uns gegen-

seitig vieles über den Hl. Ni-

kolaus und über die Legenden 

um seine Person austausch-

ten, so durfte natürlich auch 

das gemütliche Beisammen-

sitzen nicht fehlen. Bei der 

Jause, die die Kinder selbst 

arrangierten, verzehrten wir 

neben selbst gebackenen 

Muffins natürlich auch die 

Naschereien, die es als klei-

nes Nikolausgeschenk gab.  

 

   Weiter ging es dann schon 

mit der Weihnachtsfeier, die 

die Kinder im Rahmen eines 

kleinen Projektes selbst 

planten und gestalteten. Jeder 

lieferte hierzu einen wichti-

gen Beitrag, der das Fest als 

solches perfekt abrundete und 

so neben einer kleinen Auf-

merksamkeit, die jedes Kind 

bekam, auch noch mit ei-

nem Gruppengeschenk be-

lohnt wurde. Denn schließ-

lich verdient der Ideenreich-

tum, mit dem die Kinder zu 

Werk gingen, viel Lob und 

große Anerkennung.  

 

FASCHING 

  Da der Fasching heuer ge-

nau in den Semesterferien 

Bei der Nikolausjause: Julian, Karl, Tim, Patrick, Karla, Lara und Leonie (v.l.n.r.)  

U.M. 

Drums for kids 

Der Herr Bürgermeister betreut eine 

der Lernstationen 

Bei der Faschingsparty: Diana, Lara, Karla, Nina, Jessica, Paula, Josephine und Alena 

(sitzend) Tim, Benedikt, Karl, Patrick, Julian, Daniel und Moritz (stehend) 



Seite 18 

Gemeindeblatt März 2013 

 
   Der Sportverein wechselte 
mit drei Veranstaltungen ins 
neue Jahr.  
 

   Zunächst traf man sich in 
der großen Runde der Helfe-
rInnen und Spieler zur Weih-
nachtsfeier.  
 

   Kurz vor dem Weihnachts-
fest fand dann wieder das 
Vorweihnacht’ln am Dorf-
anger statt, zu dem wir dies-
mal als prominenten Star-
gast Christopher Trimmel, 
Spieler von Rapid Wien, be-
grüßen durften. Nicht zuletzt 
auf Grund der freundlichen 
Unterstützung der Redno-
sed-Rendeers (Wolfgang 
Glöckl, Harald Magedler und 
Peter Mersich) gelang wieder 
eine sehr stimmige, adventli-
che Veranstaltung. 
 

     Sehr informativ verlief 

wieder der Jahresrückblick, 

der im Zuge der Vollver-

sammlung gehalten wurde. 

Der Sportverein durfte dabei 

über ein sehr arbeits- aber 

auch erfolgreiches Jahr Resü-

mee ziehen und seinen Mit-

gliedern davon berichten. Ein 

Schwerpunkt dabei war die 

Fertigstellung des Kabinen-

zubaus der viel Einsatz er-

forderte und der zum größten 

Teil schon in die Nutzung 

übernommen werden konnte. 

   Im sportlichen Rückblick 
wurde davon berichtet, dass 
die Kampfmannschaft die 
vergangene Meisterschaft 
am 6. Tabellenplatz been-
det hat. Auch zur Saison-
hälfte 2012/2013 lag die 
Mannschaft mit dem 7. Platz 
im Tabellenmittelfeld.  
   Die Reservemannschaft 
beendete die abgelaufene 
Meisterschaft wieder am 
ersten Platz und konnte den 
Vorjahrestitel somit erfolg-
reich verteidigen, wozu an 
dieser Stelle nochmals herz-
lich gratuliert wird. Auch in 
der laufenden Saison liegt 
die Reserve wieder im Spit-
zenfeld der Tabelle.  
 

  Es wurde auch versucht der 

Nachwuchsarbeit noch mehr 

Gewicht zu geben.  

   So wurden ein Schnupper-

training und ein internatio-

nales Nachwuchscamp auf 

der Sportanlage abgehalten.  

   Als Effekt davon ist es ge-

lungen, in der Spielgemein-

schaft eine U8-Mannschaft 

Christopher Trimmel mit 

Andreas & Christoph Schlaffer 

Stellenausschreibung 

Für die kommende Saison 
2013 (April bis September) 
suchen wir 
1 MitarbeiterIn  
für Organisation, Planung, 
Telefonie, Marketing, Gäste-
betreuung (zumindest im 
Niedrigseilbereich) 
Mindestalter: 18 Jahre 
Wir bieten: 
Teilzeitbeschäftigung (Ø ca. 
10 Stdn / Woche), inkl. Wo-
chenende nach Vereinbarung 
Organisatorische Tätigkeit 
von zu Hause möglich; Lap-
top, Handy zur Verfügung. 
Mindestlohn: 380,-/brutto  
monatlich  

Anforderungen:  
Freude bei der Arbeit mit Men-
schen  
Engagement und Teamfähig-
keit  
Flexibilität bei Arbeitszeit 
Anwendungskenntnisse am PC 
von WORD, EXCEL-
Programmen 
Führerschein 
 
1 MitarbeiterIn 
für Betreuung unserer Gäste 
im Niedrig-und Hochseilbe-
reich 
auch als Ferialjob für Schüle-
rInnen / StudentenInnen 
Mindestalter: 16 Jahre 
Wir bieten: 
Teilzeitbeschäftigung (Ø ca. 

10 Stdn / Woche), inkl. Wo-
chenende nach Vereinbarung 
Mindestlohn: 380,-/brutto  
monatlich  
Ausbildung zum Trainerassis-
tent für Hochseilparcours oder 
auch Ausbildung zum Trainer 
für Hochseilparcours (auf Ver-
einbarung) 
Anforderung: 
Freude bei der Arbeit mit Men-
schen  
Engagement und Teamfähig-
keit  
Flexibilität bei Arbeitszeit 
 
Information und Bewerbung: 
Peter Heisz 
0664/8231327 oder  
training@ 
sonnenlandseilgarten.at 

P.H. 
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   Es wurde auch ein neuer 
Vorstand für die nächste 
Funktionsperiode gewählt.        
   Erfreulicher Weise stellten 
sich beinahe alle Funktionäre 
wieder für eine weitere Vor-
standstätigkeit zur Verfü-
gung. Erfreulich ist, dass sich 
mit Melanie Kainrath, 
Katja Pröts, Elisabeth Toth 
und Lisa Weber der Vor-
stand jetzt über tolle weibli-
che Verstärkung freuen 
darf. 
 

   Unsere Fußballer stehen 
seit Anfang Februar wieder 
voll in der Vorbereitung auf 
die Frühjahrssaison. Um wit-
terungsunabhängig eine soli-
de Basis dafür zu legen, ab-
solvierte der Kader der Er-
wachsenenmannschaften ein 
3-tägiges Trainingscamp im 
steirischen Gnas, das von 
Spielern und Betreuern 
gleichermaßen gelobt wurde. 

für den Spielbetrieb zu nen-

nen, in der hauptsächlich 

Kinder aus unserer Gemeinde 

spielen. Dass dies möglich 

wurde, ist wesentlich dem 

Nachwuchs-Betreuerteam, 

bestehend aus Manuel Imre, 

Andreas Imre und Chris-

toph Sterr zu danken. 

   Als personellen 
Zugang darf die 
Mannschaft 
Christoph        
Mihalkovitsch 
als Rückkehrer 
aus Raiding be-
grüßen.  

    

   Von der Bank der Langzeit-

verletzten ist zu berichten, 

dass sowohl Andreas Imre 

als auch Samuel Toth ihre 

Knieoperationen gut hinter 

sich gebracht haben und 

schon daran arbeiten, mög-

lichst rasch wieder auf das 

Spielfeld zurückkehren zu 

können. 

 

 

 

 

 

 
 

   Es wurden auch schon drei 

Vorbereitungsspiele absol-

viert:  

2:0 gegen Piringsdorf (D. 

Gansrigler, Chr. Budischek), 

0:3 gegen Markt St. Martin 

und 1:2 gegen Hirm (Chr. 

Budischek). 
Neu im Vorstand: „Girls-Power“ 

mit Melanie Kainrath, Lisa Weber, 

Elisabeth Toth & Katja Pröts 

Beim Schnuppertraining 2012 

M.W. 

 

Beim Trainingslager in Gnas in der Steiermark 

stehend v.li.: Obmann Klaus Stipsits, Hannes Magedler, Johannes Weber, Philipp Weber, Christoph Plöchl, Patrick Weber,  

Stefan Toth, Christoph Sterr, Thomas Jamnik, Christopher Budischek, Daniel Gilschwert, Simon Weber, Co-Trainer Martin Gross; 

hockend v.li.: Thomas Magedler, Jürgen Gross, Spielertrainer Manuel Imre, Florian Alten, Johannes Gruber, Stefan Schmidt,  

Mark Steiner, Elias Mark, Christopher Steiner, Zsolt Steiner, David Gansrigler 
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Herausgeber: 
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Für den Inhalt verantwortlich:  

K.G.  ...................... Amtsleiter Karl Gansrigler 

Chr.R.  ................... Bgm. Christian Rohrer 

R.K.  ....................... Ortsvorsteher Roman Kainrath 

E.O.  ....................... Erwin Ohr, Vors. Marktkassiere 

A.G.  ...................... FW-Lmb. Verwalter Andi Gruber 

K.Pr.  ...................... FW-Strd. Katja Pröts 

P.D./K.G.  ............. Pia Dömötör / Karl Gansrigler 

KV. R.B.  ............... Kulturverein Röm.Bernsteinstraße 

A.G.  ...................... Andi Gruber, Kath. Jugend 

J.K./O.G.  .............. Pfarrrer Mag. Josef Kuzmits, 

 Ratsvikar Mag. Oswald Gruber 

R.M.  ...................... Kurator Reinhardt Magedler 

 

E.O./Chr.Schw.  .. Erwin Ohr / Christian Schwartz 

 Kriminalprävention 

WKO  ................... Wirtschaftskammer Burgenland 

E.I.Sch.  .................. Elfriede Irrall-Scheuring 

A.H.  ...................... Alexander Hirt, Theatergruppe 

K.R.  ....................... KG-Leiterin Karin Rohrer 

B.W-S.  .................. VS-Dir. Birgit Wlassits-Schlögl 

U.M.  ...................... Hortleiterin Ulrike Maszlovits 

P.H.  ....................... Peter Heisz, Sonnenl.-Seilgarten 

M.W.  .................... Mag: Martin Weber, Sportverein 

M.W.  .................... Bildungsber. Mag. Martin Weber 

Beilage 1  .............. Bgm. Christian Rohrer 

Beilage 2  .............. Gde.rat Walter Maszlovits 

Nächste Termine im    

GEMEINDEAMT  

LUTZMANNSBURG: 
 

 

Montag, 11. März 2013 

Montag, 8. April 2013 

Montag, 13. Mai 2013 

Montag, 17. Juni 2013 
 

 

Terminvereinbarung  

unter 

Tel.  0664 / 8843 0663 

 

Mag. Martin Weber,  

Bildungsberater  

oder über 

www.bildungsberatung-

burgenland.at 

 M.W. 

MARKTGEMEINDE  

LUTZMANNSBURG 

 
& 

Kostenlose Beratung  

in allen Fragen  

zur Aus– und  

Weiterbildung 

Sportfest Sportverein: 28. - 30. Juni 2013 
 am Sportplatz Lutzmannsburg 

Veranstaltungen / Termine 

Schulfest: 28. April 2013, 15.00 h - GH Pacher  

Maibaumfest Jugend Lutzmannsburg:  

Di., 30. April 2013 beim Jugendhaus  

 

Osterfeuer: Sa., 30. März 2013 am Sportplatzgelände 

Flurreinigungsaktion: 6. April 2013  
Treffpunkt bei den FW-Häusern um 8.30 h 

 

Einladung ergeht an die gesamte Ortsbevölkerung 

Für Verpflegung wird seitens der Gemeinde gesorgt ! 

Theater „Stilles Wasser“ im Gasthof Pacher 

Samstag 06.04.2013, 19.00 Uhr 

Sonntag 07.04.2013, 16.00 Uhr 

Samstag 20.04.2013, 19.00 Uhr 

Sonntag 21.04.2013, 16.00 Uhr 

P.D./K.G. 

Gartenfest Verschönerungsverein  

Strebersdorf: 22. Juni 2013 ab 15.00 h  
  beim Feuerwehrhaus mit „Hannes Top Music“  

Preisfischen: 14. April 2013, Start 7.00 h  

am Fischteich Lutzmannsburg 

Landesmeisterschaft - Fischen: 11. Mai 2013,  

Qualifikation am Fischteich Lutzmannsburg, ab 9.00 h 

Speerwurf-Event: Sa., 15. Juni 2013, 16.00 h 
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Lutzmannsburg,  7. März 2013 

Liebe Gemeindebürgerinnen,  
Liebe Gemeindebürger ! 
 

Im Mittelburgenland, als Pilotregion, wird das Projekt „DORFSERVICE - Soziale Dienste 

im Dorf“ gestartet.  

Gemeinsam mit unseren Nachbargemeinden Frankenau/Unterpullendorf, Mannersdorf, 

Oberloisdorf, Steinberg-Dörfl und Piringsdorf möchten wir in den Gemeinden gerne etwas 

Neues in Sachen „Nachbarschaftshilfe“ auf den Weg bringen, was auch ein Anliegen unse-

rer Bevölkerung und auch im Dorferneuerungskonzept ein Thema ist. 

Wir werden alle älter und jeder möchte so lange wie möglich sein Leben bei voller Gesund-

heit genießen. Aber irgendwann kommt der Zeitpunkt, wo nicht mehr alles alleine bewältigt 

werden kann, wo kleine Unterstützungen im Alltag hilfreich werden. Wenn die Kinder er-

wachsen und berufstätig sind, dann ist es auch nicht mehr so leicht, Kontakte im Ort zu pfle-

gen oder mobil zu sein (Fahrten zum Arzt, zum Einkaufen, usw.). 

 

Andererseits gibt es auch viele unter uns, die noch sehr aktiv und rüstig sind und gerne et-

was für andere in unserer Gemeinde tun möchten („Nachbarschaftshilfe“).  

 

In den ersten Projektsitzungen wurde vereinbart, einen Fragebogen zu entwickeln, um her-

auszufinden, was in den Gemeinden an Unterstützung gebraucht wird und was durch ehren-

amtliches Engagement abdeckt werden kann. Es geht dabei nicht um Dienstleistungen im 

Krankenpflegebereich. 

 

Der Fragebogen auf der Rückseite ist so gegliedert: 

Persönliche Angaben (optional, damit eventuell nachfragt werden kann) 

Was wünschen wir uns als Familie an sozialen Angeboten? 

Was kann ich mir vorstellen für andere - ehrenamtlich - zu tun? 

 

Der Fragebogen ist so gedacht, dass er gemeinsam in der Familie personalisiert oder 

anonym ausgefüllt wird. Die Angaben verpflichten Sie zu nichts!  
 

Die ausgefüllten Fragebögen können Sie bis 18. März 2013 abgeben.  

Die Fragebögen können im Gemeindebriefkasten am Gemeindeamt Lutzmannsburg 

eingeworfen werden.  

Es erfolgt seitens der Gemeinde eine tägliche Entleerung. 

 

Die Fragebögen werden vom Projektträger aller teilnehmenden Gemeinden anschließend 

ausgewertet. Ein Infoabend soll in weiterer Folge stattfinden, bei dem die Ergebnisse prä-

sentiert und besprochen werden. 

Bürgermeister 
   Christian ROHRER 

MARKTGEMEINDE    LUTZMANNSBURG 
Anschrift: Neustiftplatz 1, 7361 Lutzmannsburg  -  Homepage: www.lutzmannsburg.at 

Tel: 02615/87202, Fax: 02615/87202 DW 4 

E-mail-Verwaltung: post@lutzmannsburg.bgld.gv.at 

E-mail-Tourismus: tourismus@lutzmannsburg.bgld.gv.at 

Beilage 1 
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Nachname/Vorname: ________________________________________ 
 
Adresse: __________________________________________________ 
 
Wie viele Personen älter als Jahrgang 1958 leben in Ihrem Haushalt? ___ 
 

 

 

 Fahr- und Bringdienste (Apotheke, Behörden, einkaufen fahren, Einkäufe bringen) 

 Hilfe in Behördenangelegenheiten (Formulare ausfüllen,..) 

 Besuchsdienst (vorlesen, tratschen, Karten spielen,..) 

 Spaziergehdienst  (sicher zu Freunden oder in die Kirche kommen) 

 Notfalls-Dienst (wenn jemand kurzfristig ins Spital muss, vorübergehende Versorgung 

der Familie, der Haustiere etc.) 

 kleine Gartenarbeiten (Schnee schaufeln,..) 

 kleine handwerkliche Dienste (Glühbirnen wechseln, ...) 

 Tagesbetreuung in Gruppen (Tratsch und Spiel)  

 Anderes: ________________ 

 

 

 

 persönliche Hilfeleistungen (einkaufen, Besuchsdienste, Fahrdienste) 

 kurzfristige Hilfe auf Zuruf, im Notfall (z.B. kurzfristiger Krankheitsfall) 

 praktische Arbeiten (kleine Handwerks- und Gartenarbeiten) 

 vorübergehende Betreuung von Kindern („Leihoma/-opa“) 

 anderen etwas beibringen (handarbeiten, kochen, handwerken,..) 

 Anderes: _____________________ 

 

Für ergänzende Bemerkungen… 

 
 

PERSÖNLICHE ANGABEN  
(der Fragebogen kann auch anonym ausgefüllt werden) 

  DAS  WÜNSCHEN WIR UNS ALS FAMILIE AN SOZIALEN ANGEBOTEN 

  DAS  KANN  ICH  MIR  VORSTELLEN  FÜR  ANDERE EHRENAMTLICH  
  ZU TUN 
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Beilage 2 
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 Walter Maszlovits 18.12.2012 


